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— Htt4 —

schämen! es soll ihnen gestattet sein, dieselben zu vernichten, wenn ste

es nicht vorziehen, dieselben voll Abscheu dcm Spender vvr die Füße
zu Wersen.

Die Kriegcrwitwen uud -Waisen wären gleichfalls dnrch eine

vvn allen im Kriege verwickelten Staaten gemeinsam zn tragende
Besteuerung zn erhalten, beziehungsweise zu erziehen.

Den Tvten aber, die man nicht mehr entschädigen kann, uercitc
man die einzige, ihnen gewiß genügende Sühne, gemeinsam zn bcrenen,
nnd gemeinsam Besserung uud Umkehr anzutreten!

So müßten die Friedensvvrschläge lauten, die wirklich neutral
und wirklich human wären, und Aussicht auf dauernden Fricdcns-
bestand böten.

Dann hätten wir das Auge, das uns ärgert, die falschen
Anschüttungen, unter welchen wir leiden, cmsgerissen und hingeworfen
und konnten ein neues Dasein mit nenen klaren und reinen Augen
beginnen!

Dann würden wir anch den Balken im eigenen Auge empfinden,
und fänden gar nicht mchr Zeit, nach dcm Splitter im Auge des

Nächsten zu suchen; dann erst würde die Welt zum Verständnisse dcr
Lehren heranreifen, für welche der Sohn einer jüdischen Mntter den

Erlösertod erlitten hat. Rakel Edelstein.

Jesus wurde nicht müde, auf stch selbst als das Objekt des

Glaubens hinzuweisen. Um aber Jesus recht zu sehen, reicht das
körperliche Auge nicht aus. Das leibliche Auge sieht bloß einen
jüdischen Bauern und Bauhandiverkcr, das inncrc Ange sieht den

Gottessohn, den Gesalbten.

HeâMisnelle Semerkungen.
Auch diefem Heft wird man, wie dem letzten, eine innere Einheit anmerken.
Den Vortrag von R e i n h o l d möchten wir als Dokument dcr geistigen

Gärung aufgefaßt wisfen, die — trotz aller politischen Reaktion — die deutsche,
Welt erfaßt hat. Seine Probleme sind — mutatis nnitsngis — auch die unseren.

Das Gedicht von Julie Weidenmann an der Spitze des Heftes ist
einem kleinen Bändchen entnommen, das unter dein Titel : „ Baumlieder " soeben
bei Orell Fttßli in Zürich erschienen ist. Einige Perlen der Sammlung haben
unsere Leser schon kennen gelernt, aber cs sind ihrer noch viel mein darin zu finden.
Etwas von dcm mitten in Eis uud Dunkel still anfblnhenden neuen Gottesfriihling
lcbl und duftet in diesem zarte», edlen Garten,

Redaktion: Liz, Z. Matthieu. Gymnasiallehrer in Zürich; L. ftügSZ.
Professor in Zürich; r. stiicKelverger. Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die,Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn ftsg« zu sende».
— Druck und Expedition von H. S. LbiNâen H Lo. in Basel.
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